
Das E-Rezept kann zum Beispiel über die Gesundheitskarte ausgelesen werden. Es gibt aber 
auch noch andere Möglichkeiten. Foto: picture alliance/dpa/Fabian Sommer

praxis entfallen, wenn Sie ein Folgerezept 
benötigen. Auch nach Videosprechstunden 
können Sie sich ein E-Rezept ausstellen las-
sen“, heißt es. Zudem verbessere es das Me-
dikamentenmanagement. Vor allem, wenn 
es in Verbindung mit dem Medikationsplan 
in der elektronischen Patientenakte genutzt 
werde. So biete es Patienten auch mehr Si-
cherheit. 

Um das digitale Rezept nutzen zu können, 
benötigt man lediglich die herkömmliche, 
elektronische Gesundheitskarte. Weitere 

Funktionen bietet die E-Rezept-App, die 
man auf dem Smartphone installieren kann, 
jedoch nicht muss. Sie zeigt beispielsweise 
an, in welchen Apotheken das gewünschte 
Medikament verfügbar ist. Hierfür ist zudem 
eine Registrierung erforderlich.

Wer weiterhin lieber ein Papier-Rezept 
haben möchte, bekommt in der Arztpraxis 
einen Papierausdruck mit einem QR-Code 
ausgehändigt. Dieser kann  in jeder Apotheke 
ausgelesen werden. E-Rezepte können   auch 
in Online-Apotheken eingelöst werden. 

Von Julia Knauer

KRONACH. Seit 1. Januar sind Papier-Rezep-
te in Deutschland Geschichte. Ärzte sind 
nun verpflichtet, stattdessen sogenannte E-
Rezepte auszustellen. Diese können in  Apo-
theken über die elektronische Gesundheits-
karte, eine spezielle App auf dem Smart-
phone oder via QR-Code auf einem Papier-
ausdruck ausgelesen werden. Das klingt, als 
hätte es Potenzial, das Gesundheitssystem 
ins digitale Chaos zu stürzen. Doch im Land-
kreis Kronach läuft bisher alles erstaunlich 
glatt.

„Bis jetzt  haben wir keine Probleme“, 
freut sich Clemens Richter, Sprecher der 
Apotheker im Landkreis. Dennoch möchte er 
nicht zu früh in Euphorie verfallen. Denn 
Anfang Januar hätten viele Arztpraxen noch 
Urlaub gehabt. Das heißt, es habe bisher 
nicht die Situation gegeben, 
dass alle gleichzeitig auf die 
entsprechende Telematik-Inf-
rastruktur zugreifen wollten. 
„Da wurde im Vorfeld schon 
geunkt, dass sie  wahrschein-
lich zusammenbricht“, erzählt 
er. Ob sie  auch bei vollem Be-
trieb standhält, werde sich 
dann wohl im Laufe  dieser  Wo-
che zeigen. Denn dann hätten 
typischerweise wieder alle 
Praxen geöffnet. 

  Die Patienten, die in seine 
Teuschnitzer Stadt-Apotheke 
kommen,  seien mitunter 
schon  verunsichert, berichtet 
Clemens Richter. „Einige wis-
sen zum Beispiel nicht, dass sie 
ihre Gesundheitskarte mit-
bringen müssen“, führt er aus.  

Vor allem ältere Menschen  hätten Probleme. 
„Aber letztendlich sind das Kleinigkeiten. Im 
Großen und Ganzen läuft’s“, zeigt er sich zu-
frieden. 

Auch Dr. Ines Pechtold, Tettauer Allge-
meinmedizinerin und Vorsitzende des Haus-
arztvereins Kronach Stadt-Land, kann bisher 
nur Positives berichten. „Es läuft gut, wir 
sind zufrieden“, sagt sie. Schon Mitte De-
zember habe sie in ihrer Praxis aufs E-Rezept 
umgestellt. Der Großteil der Patienten habe 
keine Schwierigkeiten damit, auch nicht die 
älteren. „Die  haben normalerweise Angehö-
rige, die ihnen helfen. Hier auf dem platten 
Land funktioniert das noch“, meint sie. 

In der Kronacher Helios Frankenwaldkli-
nik gibt es unterdessen nach wie vor klassi-
sche Papier-Rezepte. „Kliniken sind bis zum 
1. Januar 2025 von der Verpflichtung zum E-
Rezept ausgenommen“, erklärt Pressespre-

cherin Sophie Will. Dennoch  
sehe man  die Einführung des 
E-Rezeptes nach der elektro-
nischen Patientenakte als 
weiteren wichtigen Schritt 
hin zum digitalisierten Ge-
sundheitswesen. „Wir schaf-
fen derzeit die technischen 
Rahmenbedingungen an  in 
Form einer vertrauenswürdi-
gen und hochsicheren IT-Inf-
rastruktur, die künftig als Ba-
sis für die Digitalisierung wei-
terer Gesundheitsanwendun-
gen dienen kann“, informiert 
sie.

Wie das Bundesgesund-
heitsministerium auf seiner 
Webseite mitteilt, bietet das  
E-Rezept für Patienten mehr 
Komfort. „Wege in die Arzt-

„Einige Patienten 
wissen zum Beispiel 
nicht, dass sie ihre 
Gesundheitskarte 

mitbringen müssen.“
Clemens Richter 

Apotheker-Sprecher

 Foto: Archiv

NEUSES. Am Dienstag, 23. Januar,  findet um 
19.15 Uhr  im Sportheim des SV Neuses  eine 
außerordentlichen Mitgliederversammlung  
der Flößerkapelle Neuses statt.  Im Mittel-
punkt steht der Verschmelzungsvertrag des 
Gesangvereins „Edelweiß“ Neuses 1902 mit 
dem Musikverein Flößerkapelle Neuses 
1926.  Der Vertragsentwurf,  das Protokoll der 
gemeinsamen Sitzung der beiden Vor-
standsgremien  und die Jahresabschlüsse 
(Einnahmeüberschussrechnung) für die ver-
gangenen  drei Jahre liegen beim Vorsitzen-
den Markus Hummel zur Einsicht aus. Wer 
sie vorab einsehen will, kann einen Termin 
unter der Telefonnummer 09261/966433 
vereinbaren. red

Musikvereine in 
Neues vor Fusion

dentin des Thüringer Schachbundes. Bester 
einheimischer Spieler wurde Alexander Öhr-
lein vom SSV Burgkunstadt. In der Mann-
schaftswertung hatte der Favorit PTSV / SJ 
Hof die Nase vorn –  vor dem SV Neustadt bei 
Coburg sowie dem SC 1868 Bamberg. Die 
Spieler des gastgebenden Vereins ließen –  
wie sich das gehört –  ihren Gästen den Vor-
tritt und wurden  Vierte. In der Einzelwer-
tung schaffte es lediglich Frank Hansen in 
die Top 20. 

Die Siegerehrung nahm  Landrat-Stell-
vertreter Gerhard Löffler in Vertretung für 
Landrat Klaus Löffler vor, der die drei Einzel-
pokale spendiert hatte. Gerhard Löffler freu-
te sich ebenso  über den erneut sehr guten 
Zuspruch des Neujahrsopens und  würdigte 
den großen Einsatz des Ausrichters. Die  je-
weiligen Abschlusstabellen im Einzel und in 
der Mannschaft finden sich auch auf der 
Homepage https://wp.sf-windheim.de. 

Dabei feierte das Internationale Neu-
jahrsopen der Windheimer Schachfreunde 
dieses Mal  sogar ein kleines Jubiläum. Zum 
35. Mal hatte man die Strategen aus aller 
Welt eingeladen. Die Begrüßung der Gäste  
oblag dem Bürgermeister von Steinbach am 
Wald, Thomas Löffler, der auch die Schirm-
herrschaft des Turniers innehatte. 

Im  Einzelturnier ging es um ansprechen-
de Siegprämien und  Preise. Am Ende konnte 
mit FM Gerald Löw vom TSV Bindlach Aktio-
när ein würdiger Sieger gekürt werden, der   
Heiko Sieber vom PTSV / SK Hof 1892 und 
Yaroslaw Demchenko vom SC 1836 Bamberg 
auf die Plätze zwei und drei verwiesen hatte. 
Löw  hatte  sich  im Laufe des Turniers ledig-
lich einmal geschlagen geben müssen, näm-
lich Stefan Wunder vom FC Nordhalben, der 
am Ende Platz 13 belegte. Damit lag er einen 
Platz vor der bestplatzierten Dame Diana 
Skibbe vom SC Rochade Zeulnroda,  Präsi-

Von Heike Schülein

WINDHEIM.  77  Schachfreunde aus dem In- 
und Ausland, mit und ohne Vereinsbindung,  
haben  in Windheim  abermals für   ein span-
nendes wie unterhaltsames   Event gesorgt 
und dabei selbst  die beschauliche Atmo-
sphäre des Frankenwaldortes  genossen. 
Unter den Spielern waren  heuer   zum Bei-
spiel  ein Gast aus der Schweiz sowie einer 
aus Mexiko. 

Die Welt spielt Schach in Windheim
Das große Internationale 

Neujahrsopen  war eneut  ein 
voller Erfolg. Heuer durfte man 

sogar einen Gast  aus  Mexiko 
begrüßen. Den Sieg trug dann 

aber ein Bindlacher davon.

Landrat-Stellvertreter Gerhard Löffler (Mitte) übergab den Wanderpokal an den Einzelsieger 
FM Gerald Löw (links). Mit im Bild ist der Vorsitzende der Schachfreunde Windheim, Dieter Wi-
cklein. Foto: Schachfreunde Windheim

Das E-Rezept kommt gut an
Seit 1. Januar werden Medikamente in Deutschland elektronisch verordnet. 

Bisher funktioniert das im Landkreis Kronach recht problemlos.

1000 Euro Schaden bei 
Einbruchsversuch
REICHENBACH. Ein bis dato Unbekannter 
hat kürzlich   versucht, sich Zutritt zu einer 
verschlossenen Vereinshütte nahe der 
Kremnitzstraße in Reichenbach zu verschaf-
fen.   Wahrscheinlich wollte er mit einem 
Werkzeug zuerst die Türe aufbrechen, dann 
versuchte er es damit bei einem Fenster.  
Zwar scheiterte er in beiden Fällen, es ent-
stand allerdings  ein Sachschaden von etwa 
1000 Euro. Der Vorfall muss sich zwischen 
dem  30. November 2023 und dem 6. Januar 
2024 zugetragen haben. Die Polizei Ludwigs-
stadt bittet nun um Unterstützung aus der 
Bevölkerung: Wem ist im obigen Zeitraum 
etwas Verdächtiges aufgefallen? Zeugen 
können sich unter der Rufnummer  
09263/975020  melden. pil

Illegal Fahrgäste 
transportiert
PRESSIG. Eine Streifenbesatzung der Polizei 
Ludwigsstadt hat am Abend des Dreikönigs-
tages  unter anderem einen Kleinbus mit 
polnischer Zulassung auf der B 85 in Pressig 
gestoppt. Wie sich herausstellte, saßen im 
Bus sechs Leute, die der Fahrer gegen Cash   
zu unterschiedlichsten Reisezielen bringen 
wollte. Weil er so eine gewerbliche Perso-
nenbeförderung durchführte, ohne die hier-
für erforderliche Erlaubnis zu besitzen, leite-
ten die Polizisten ein Bußgeldverfahren  ein. 
Mangels Wohnsitz in Deutschland musste 
der 22-Jährige noch vor Ort eine Sicher-
heitsleistung über 400 Euro  für die zu erwar-
tende Geldbuße und die Kosten des Verfah-
rens hinterlegen. pil

Firmengarage erweist 
sich als zu harte Nuss
PRESSIG. Eine Firma im Pressiger Ortsteil 
Rothenkirchen hat  höchstwahrscheinlich in 
der Nacht vom 6. auf den 7. Januar ungebe-
tenen Besuch erhalten. Ein Unbekannter 
hatte sich zunächst  Zugang zum Gelände 
der Firma in der Kaiser-Karl-Straße ver-
schafft, um schließlich dort in eine   versperr-
te Garage einzubrechen. Allerdings blieb es 
bei einem Versuch. Der Täter zog ohne Beu-
te ab, hinterließ aber laut Polizei einen  
Sachschaden von 200 Euro. Im Zuge der Er-
mittlungen  bittet nun  die Polizei Ludwigs-
stadt  um Zeugenhinweise. Wer in dem be-
treffenden Zeitraum verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht hat, möge sich  unter der 
Rufnummer  09263/975020 bei der Polizei  
Ludwigsstadt melden. pil 
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